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St, Churfiel, Durdl. u Sadfen, Unfers
guadigfeen Churfivftens und Heven, ey
Dero Hodlobl. Avnimbifehen Artillerie-
Corps, Hodverorduete, Hevrn Obrijter,
und ubrige Herven Staabss und Ober.

thiciers,

Gndabdige und Hodacehreefte Hevven,

Q(‘_‘:’itt brager Soldat, bringet ot Ha8 Solvaten

5 Devy bey feiner: Geburt, mit auf die Aelf,
: und ¢8 mag auch von Soldaten gelten, was
man im gemeinen 6pvi'u’[)movt, von den Didhtern faget
Poctac nalcuntur, non fiune,  9Allein die Natue Eann Hier-

bey
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Bey nicht alles thuw, fondewnt e8 muf ouch eitte grimdliche
und dentliche Unteriveifung, in denen einem Soldaten, ndthi=
gen Sticken, Simffen und Wifienfhaften, davsu Fommen,
1 aud) diefed, macht noch nicht ecinen gangen Soldater
ausd; fondern die 1lebung, und die dadurcd) erlangte €=
fahrung, muf dasd befte thum,  Plutarchus, cin Gelehreee
pon der erfien Gubdfie, in den damaligen Jeiten, und welcher
vicle und groffe Schriften, sur Sittenlehre, Staats- Klg:
Beit, und andern Avten der IWiffenfchafters hinteclaffen, Hat
al8 Gouverneur, ja id) mdchte faft fagen, al8 Romifh- Kay-
ferlicher Vice=Roy, einten guofien Stridh des Landes, tveldhes
Bey den Ylten llyria, oder Myricus gepannt wird, und 350,
pentfche Meilen, am Adviatifchen Meer, in Dalmatien, cin-
fehliefiers folf, in feiner Aufficht gehabe und behevefchet, Linter
feinten wiefen Dircheen, finden fich auch, die in der griechiz
fthen Sprache genannten Parallela, Davinnen ev eine Bevs
aleichung dev alten griedhifhen und dmifchen Kvieges-Hel=
den, angeftellet Hat,  ufjer diefen allen aber, bat cv auch
ein Buch von dev Aufergichung dev Jugend gefchricbery, fel=
hes von Alters Hev, in allen unfern Schulen gelehret, und
porgetragen mwird; unbd in demfelbigen faget ev, daf drey
Dinge evfordert wiwden, wenn ein eltublicher, und dem
Heven im Cande, gum Dienfe brauchbaver Mann, gebildet
werden follte,  ©Das cvfte, ift das natieliche und angebohrne
Gefehice, Fabigkeit, -Luft und Degierde, diefed oder jenes jib
fernen und gu treiben,  Die Lateiner haben cin alted Spritdh=
wort: Non ex qvovis ligno fit Mercurius, unb swollen daz
durch foviel angeigen: dag nicht jeder Menfeh 34 Diefer odep
jener Cebens:-Ave gebohren fen, und daf folglich ev auch nice
st berfelbigen nativliche Srafte und Bermdgen babe,  Die
Grfahrung lehret es, mehr alg gu febr, twie unglictlich die:
fenigen in der Yelt find, welche, ohne naturliche Fahigkeit,
Luft und Begievde, oftmars, von ibren Cltern, ju Evindhlung

¢irer
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ciner” Eehend-Avt gegoungen werdem ©3 Bleibt demuach
parbey: Euft und Ciebe ju cinem Dinge, macht alle Mithe
and Abeit gevinge.  Allein gu diefen natintichen Gaben, mup
nun auc die Unterieifung Fommen, Plutarchus nennef dics
felbige in feiner Sprache: Mathefin, welches griechifche Wove
stoar mandyerley Avten dev wiffenfchaften i fich faffet; allein
fchon von den allevdlteften Teltiveifen in Gsriechenland, devs
jenigen Avt der Gelehrfameeit beygeleget worden iffy telche
mit er Mechen-Kunft, und der Erfanninif dev Gybfie und Pro-
- portionum, dex natiielichen Chrper und deven MBeranderungers
1nd IBiekungen audguvechnen, abyumefjen, und anf mancher=
fey vt mit cinander ju verbinden, befchaftiget iff. Ein
Haupttheil, und i) mdchte fof fagery, in Retvachtung besd
G3ebraudhs und desd grofjen Muens, dev wichtigfte ift die Py=
rotechnica, oder die Sunft, das Feuer U allerleny niiglichers
ingen, infonderheit bey der Artillerie, sit gebratschert. &9
nthig cinemt Artilleriften, dev evfie Theil dev Mathefis, nei-
fidy bie Arithmetic, bi¢ Geometrie 1nd Das Felomefien 1l
soenn man eine Gegend, ¢ine Beffung, oder eipe Stadt auf
nimme, und in Rif bringet, 0B nadhwss Dani dic Com-

mandeurs ifre 2nfEalten datnad) DN Ebnnen; fo nbdthig
ift auch einem Braven Argiller=eeih DI Krieges - Dau- Kunff
ArchiteCturam milicaris <9 ATS Fortificatoria, weldhesd alled
einen grofien Eheit-ot MﬂFheﬁs in fich fchlieffet; al8 Ddabey
fan auch gefepret oD, cnen Ort yu beveftigen, damit Di¢=
jenigen, weldhe penfelben vertheidigen, als Delagerter, alle
und jede Stireme, muthig abfchlagen, und die BVeftung rapfer
wnd Helvenmiihig behaupten Edunen,

®iefe edle Kunft und SQiffenfchaft, ift infonderbeit, feit
Grfindung des Puloers, welche man in bad 14t¢ Jahrhundert,
und peffers Mittel feset, Getvieben, parnad) st ded Kavfers
Gavld V. Reiten, inmer Hher wrd hdher geftiegen; wud vov:
nemlich
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temlich von den Deutfchen, Frangofenn und  Staliduern, in
Sdyriften vorgetragen worden,  Glickfelig ift demnach Dders
jenige Artilleritte gu preifen, welcher, tie Plutarchus fchreibet,
bas watiliche Gefchicke mitbringet, alddenn die 3u feinem
Metier gehorigen IBiffenfehaften grimdlich faffet, und duvch
feinen eigenen Fleif, und mancyerfen rbeiters, Diejelbigen in
Die Ausibung bringet. Denn

Vius facit Magiftrum,

fagt man im lateinifchen Sprichwort, und mwill foviel angeis
geny, Dap die Cefahrung, sie Application 1nd eigenen Avbei:
gen, cinen Meifter machen,  Gewif, unfie jungen Soldaterr,
find in diefem Stirck fehr glintlich, vaf fic durch ihre Hohen
Commandeurs, und die ubrigen Borgefehten angehalten fer=
dew, die Mathefin nach allen ihren Avten, wnd infonderfeit
aud) die Ardillerie- und Fortificacions - §unft su erlernen,

Mnfer Woblfeliger Heve Lieutenant Yndyae, iff, wie
ev miv felbir sysablet, in dem 14ten Sahr feines Alters, ju
dicfem Hochlobl. Anilerie- Corps geFommen, unbd ift etliche
40. Jabr lang, und BIS v feinen nunmefro feligen Tod, bey
pemfelben geblicbent.  Sene efey Bympen, und fein taglich
gunchmender Franflicher Suftand, Deenrfachten, dafi e eine
gevautme Beit her, ein febhr fhmershaftiges Cager Halten mif:
fen, big ihn endlich GOIZT an dem vorigen Sonntag, war
oer 4, Jan, unter priefterlichen Gebet und Cinfeegnung, aus
der ABelf, o Krieg und Streit, nichts als lauter Citelfeit,
der Seelen nach, unter das triumphivende Sieges-Heer pey-
fegete, alliwo er nunmehro evfahret, was der Knecht R{GT
Ehrifti, fchon jum voraus von fich faget: Ih Habe einen
guten Kampf geampfet, ich habe pen Lauf vollendet,
iy babe Glauben gebalten.  Hinfort ift miv beygeleat
Die Keone dev Gevedbtigteit: weldhe miv dey HERNR
an
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ot jenem Tage, dev gevechte Ridyer geben 1irDd; niche
mmie aber allein, fondern audy allen, dic feine Evidhers
nung lich haben, 2,Tim, 4, 9, 7. 8.

ShImflich olf ich noch, im Namen der Leidtragenden
Frau TBittwe, denen gefammten

Gndvigen, Hodgebictenden und Hodhgechriefren
Hevven Leidhen-Begledtern,

unterthanigen, gehorfamften und crgebenfren Dank abftatten,
vaf Hody: Diefelben dem punimehro Woblfeligen Heren
Lieutenant Andrae, die Guade und Ehre, der Begleitung,
sut feiner Todten-Gruft Haben gdnnen, und annoch eine Furge
Beit, allier versiehen wollen, €3 witnfehet Dicfelbe purch
mich, und mit mir, daf dev HERNR dev Heerfchaaven, wel-
cher evhdBet ift ben den Schilben auf Erden, nicht prv W
Stand-Qoartier, Denenfelber indgefammt, %f'-’;"/ Gefund:
Beit und viel VWergnuigen fchenken wolle Wé‘ i’ll»", enn 8
auch deveinft ju Feloe gehen mdcke” 0af ¢8 alsbenn unter

: <hall forohl, ald bey der
vem Krompeten- und Paucky ' )
angenehmen Sanitfchaa "'ﬁuﬁd" beiffen mag: SMan finget

‘i + :
i s 2ager der Gerecbten vom Sieg,
mlt‘%g)ﬁ?e?. e allem andern Kriegd-Glirck, von dem
ERRM? Fommt, der da iff madtig
im Streit,

Der HERR mit uns!
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	Die Ehre und Würde der Artillerie-Wissenschaften, wurde auf Anordnung Des bey Sr. Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachsen, Löbl. Feld-Artillerie-Corps Hochbestalten Obristen und Commendanten Herrn Herrn Johann Rudolph Maximilian von Arnim, Bey dem Grabe Herrn Herrn Just Friedrich Andrae, Sous-Lieutenant bey der Artillerie, welcher den 4. Jan. 1767. gestorben, und den 7. Jan. nach Soldaten-Gebrauch zu Freyberg ein ansehnlich Leichen-Begängniß hatte, kürzlich vorgestellt von M. Christian Gotthold Wilisch, Amts-Predig
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